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Die großen Mängel der Feldpoſt

und ihre Veſeitigung

Berlin 30 Oktober
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der be

deutendſten Firmen des Papierfaches fand hier im Papier
uſe eine große Kundgebung ſtatt die ſich mit den im

iebe der Feldpoſt zutage getretenen Mißſtänden befaßte
Die Verſammlung war einberufen von dem r
ür das deutſche Papierfach und ſtand unter der Leitung des

ſitzenden der Papierverarbeitungs Berufsgenoſſenſchaft
Rudolf Bergmann Berlin

Der Hauptberichterſtatter Generalſekretär Dr Kubatz
Gaſnng führte aus daß die Verſammlung nicht aus ge
chäftlichen Erwägungen heraus einberufen worden ſei ſon

dern in dem Gefühl daß noch viel geſchehen könne um auf
dem Gebiet der Feldpoſt Großes zu leiſten Wenn wir aber
auch gewiß Beſchwerden auf dem Herzen haben ſo ſoll das
Ausland daraus doch nicht den Schluß ziehen daß ſeine Ein
richtungen beſſer wären Wir wünſchen daß alle unſere Ein
richtungen die beſten ſeien da wir ſiegen wollen daher

en wir auch das Recht zu verſuchen die Einrichtungen
der Feldpoſt zu verbeſſern Staatsſekretär Krätke hat dem
Berichterſtatter und noch zwei anderen Herren eine Kon
ferenz gewährt in der alle einſchlägigen Fragen beſprochen
wurden Und wenn wir auch nicht mit der Ueberzeugung
aus der Konferenz gingen daß die Leiſtungen der Feldpoſt
nicht erhöht werden können ſo hatten wir doch wenigſtens den
Eindruck daß vieles von dem was jetzt über die Feldpoſt
geſagt wird nicht ganz als zutreffend bezeichnet werden kann
Der Redner machte dann Angaben über die Einrichtungen
der Feldpoſt an ſich Durch die 18 Sammelſtellen gehen täg
lich ſechs bis ſieben Millionen Sendungen davon entfällt
eine Million auf die größte Sammelſtelle Berlin die 1600
Beamte beſchäftigt Die Sendungen werden bataillonsweiſe
gre Die unterſte Einheit bildet die Feldpoſtexpedition
ei der Diviſion Die Truppen ſind verpflichtet die Sen

dungen von der Diviſion abzuholen und das ſcheint eines
der wundeſten Momente zu ſein Sie ſollen abgeholt werden
das geſchieht aber nicht und ſo türmen ſich die Sendungen
bergehoch ſo daß die Beſtellung immer ſchwieriger wird Jn
der Konferenz wurde von ſeiten der Poſtverwaltung erklärt
die Diviſion ſei militäriſch die kleinſte Einheit bei der ſich
noch eine Bagage befinde daher ſei es nicht möalich noch
weiter nach unten zu gehen Jch glaube daß es Aufgabe der
Poſtverwaltung ſein muß ſich unverzüglich mit der Heeres
verwaltung in Verbindung zu ſetzen um hier für eine Ver
beſſerung der Verhältniſſe zu ſorgen Es ſcheint noch nicht
genügend bekannt zu ſein daß die Uebermittelung von Paketen
in der Zeit vom 19 26 Oktober eine Angelegenheit der

Heeresverwaltung war deshalb lauteten die Beſtimmungen
über die Verpackung auch ſo entgegenkommend Als wir
Staatsſekretär Krätke darauf aufmerkſam machten hat er
uns natürlich mit Paragraphen der Felddienſtordnung ge
ſchlagen Vom Publikum wird noch viel darin gefehlt daß
die Bezeichnungen Reſerve Landwehr Landſturm weg
gelaſſen werden Dadurch entſtehen viele Fehlleitungen Der
Redner verlangte dann insbeſondere die Organiſation der
Feldpoſt muß ausgebaut werden Es wird vorageſchlagen
daß das Reichspoſtamt unter Mitwirkung der Heeresverwal
tung eine entſprechende Abänderung der Feldpoſt Dienſt
ordnung vorbereitet Der Fuhrpark der Feldpoſt namentlich

der Beſtand an Kraftwagen muß weiter vermehrt werden
Es müſſen öfter als bisher am beſten jede zweite Woche Feld
poſtpakete bis zu 500 Gramm zur Beförderung zugelaſſen
werden Feldpoſtpakete bis zu 5 Kilogramm müſſen durch die
Feldpoſt in jedem Monat wenigſtens einmal ins Feld be
fördert werden Jnsbeſondere muß frühzeitig die Verſen
dung von Weihnachtspaketen zugelaſſen werden Bei der
Verpackung dieſer Feldpoſtpakete ſoll die Umhüllung in Lein
wand nicht mehr vorgeſchrieben werden Lebh Beifall

Der Mitberichterſtatter Direktor Hans Kraemer
Berlin erwähnte einleitend daß Staatsſekretär Krätke bei
der erwähnten Konferenz erklärte er ſei wohl jetzt der beſt
gehaßte Mann in Deutſchland Da muß man doch die Frage
aufwerfen aus welchen Gründen die Erbitterung gegen die
Feldpoſt eingetreten iſt Das war früher doch anders unter

tephan waren wir ſtolz auf unſere Poſtverwaltung Jetzt
iſt ſie zu bureaukratiſch Die Gedankengänge der Feldpoſt 5
eider immer noch dieſelben wie die von 1870/71 Die An

griffe gegen die Feldpoſt im Auguſt waren allerdings unbe
rechtigt Denn damals durfte die Feldpoſtverwaltung nicht
befördern Aber ſie hat den Fehler begangen zu ſchweigen
Bis zum 18 Auguſt war ihr von der Militärverwaltung
verboten worden Briefe zu expedieren Da haben ſich nach
meiner Schätzung bei ihr 75 Millionen Sendungen ange
ſammelt und die dann ſchnell zu expedieren war natürlich
unmöglich Die tiefe Erbitterung gegen die Feldpoſt die
durch unſer Volk gegangen iſt baſierke darauf daß man uns
nicht rechtzeitig über das non possumus aufgeklärt hat Wäre
zur rechten Zeit geſprochen worden dann wären uns und
unſeren Truppen im Felde viele bittere Stunden erſpart

lieben Redner verlieſt den Brief eines verwundeten
ldaten den dieſer kurz vor ſeinem Tode ſchrieb und in

welchem er erklärt daß er ohne Furcht in den Tod gehe daß
es aber bitter wehe tue vor dem Sterben nicht wenig
ſtens eine Antwort aus dem Elternhaus auf ſeine Feldpoſt
briefe erhalten zu haben Dabei hatten aber die Eltern eine
e Reihe von Sendungen an den Sohn im Felde geſandt

ir müſſen durch die dickſten Mauern der Paragraphen und
der Bureaukratie hindurch unſere Stimme erheben damit es
beſſer wird Zudem kommt daß auch im Jnnern Deutſch
lands Klagen über die Poſt nicht verſtummen wollen Auch
im wirtſchaftlichen Kampfe müſſen wir die Zufuhr von
Munition verlangen Warum kommen venn über die Eiſen
bahn keine Klagen Als wir dieſe Frage in der Konferenz
aufwarfen da erklärte Staatsſekretär Krätke dieſe liege in
militäriſchen Händen Eine ſtärkere Kritik ſeiner Verwal
tung konnte er gar nicht ausſprechen Wenn geſagt worden
iſt daß die höheren Stäbe mit der Arbeit der Feldpoſt zu
frieden ſind ſo glaube ich das ganz gern aber die Soldaten
ſind mit dieſer Arbeit nicht zufrieden Lebh Zuſtimmung

Der zweite Mitberichterſtatter Fabrikbeſitzer Max
Krauſe ſchilderte an der Hand eigener Erfahrungen als
Führer einer LiebesgabenKolonne die Sehnſucht mit welcher
unſere Truppen im Schützengraben Sendungen aus der Hei

mat erwarteten

z der Diskuſſion machte Verleger Hil ger Berlin
den Vorſchlag man ſolle es nicht erſt mit Eingaben an die
Poſtverwaltung verſuchen ſondern ein Telegramm direkt an
den Kaiſer ſchicken des Jnhalts daß es ſo nicht weiter
gehen könne Dr Cohn von der Fachpreſſe brachte fol
genden Antrag ein

Die bisherigen Leiſtungen der Feldpoſt haben zu
ſchweren und berechtigten Klagen ſowohl der Angehörigen
unſerer im Felde ſtehenden Brüder als auch faſt der ge
ſamten Jnduſtrie des Handels und der Preſſe geführt
Wir fordern daher den Staatsſekretär des Reichspoſtamts
auf umgehend Wandel zu ſchaffen und mit allen zu Gebote
er Mitteln für Abhilfe der Mißſtände im Feldpoſt
weſen zu ſorgen

Von ſeiten des Kriegsausſchuſſes lag ein längerer Be
ſchlußantrag im Sinne des Hauptberichterſtatters vor Es
wurde beſchloſſen von einer Beſchlußfaſſung zunächſt abzu
ſehen Eine Kommiſſion wurde gewählt und beauftragt
einen entſprechenden Beſchluß zu formulieren und dieſen dem
Reichskanzler deſſen Stellvertreter Staatsſekretär Dr
Delbrück und dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts zu
übermitteln

Halle und Umgebung
Halle 1 November

Sonntagsplanderei

Petroleumnot Und das im November gerade in dem
Monat der ein ſo düſteres Gepräge hat wo die letzten Blätter
von den Bäumen fallen graues Gewölk den Himmel über
zieht und die Dunkelheit ſo früh in den Zimmern Einkehr
hält Das Markante im Straßenbild ſind jetzt die Kinder
und Frauen mit der leeren Petroleumkanne Karawanen
gleich wandern ſie von Laden zu Laden zu den Viktualien
geſchäften Kolonialwaren handlungen und zum Drogiſten
Aber an vielen Orten heißt es Petroleum kriegt nur meine
Kundſchaft Oder ſchon an der Tür ſchreckt ſie ein Plakat
zurück Kein Petroleum Und wenn ſie wirklich mal an die
richtige Stelle geraten wo das begehrte Leuchtsl noch fließt
dann tut man ihnen in die weitbauchigen Kannen nur ein
dürftiges halbes Liter

Das wird noch viel ſchlimmer klagte eine Hausfrau
die ſich in ihren Mußeſtunden mit volkswirtſchaftlichen
Dingen beſchäftigt der Tag iſt nicht mehr fern wo wir den
törichten Jungfrauen im Evangelium gleichen die kein Oel
auf ihrer Lampe hatten der Tag wo es einfach kein Pe
troleum mehr gibt und der Kienſpan aus AUrgroßmutters
Zeit zu neuem Leben erwacht denn auch die Paraffinkerzen
wird die Heeresverwaltung mit Beſchlag belegen auf daß
unſere Soldaten Licht machen können in den dunkeln Schützen
gräben dort in Frankreich

Nur gemach ganz ſo ängſtlich wird die Sache nicht wer
den Kerzen werden uns genug zur Verfügung bleiben da
für ſorgt unſere Kohleninduſtrie und das Petroleum wird
uns auch nicht ganz ausgehen Rumänien kann wenn erſt
die Bahn dort für Petroleumtransport frei iſt eine ganz
nette Menge liefern Galizien wird auch wieder das begehrte
Leuchtöl liefern nur müſſen erſt die böſen Ruſſen zum Lande
hinausgejagt ſein das iſt ja zum Glück ſchon in Arbeit
außerdem aber haben die amerikaniſchen Vertreter in Deutſch
land noch große Vorräte die ſie ſorgfältig eingeteilt haben
ſo daß ſie ihren Abnehmern noch auf Monate hinaus wenn
auch beſchränkte Quanten liefern können Und endlich müſſen
Spiritus Elektrizität und Gas helfen das nötige Licht zu
verbreiten Jn Halle kann eigentlich niemand in Verlegen
heit kommen ſofern er ſich die Einrichtungen zunutze macht
die eine wohlweiſe Stadtverwaltung jedermann zur Ver
fügung hält Brennt z B Automatengas Urnſonſt ſtellt
die Gasanſtalt durch das ihr verpflichtete Konſortium von
Jnſtallateuren die vollſtändige Gaseinrichtung her ſelbſt die
Lampen liefert ſie unentgeltlich Was will man noch mehr
Halle ſteht in der Zahl der Gasverbraucher noch weit hinter
anderen Städten zurück wo die Gasanſtalt den Anſchluß in
ähnlicher Weiſe bequem macht Wenn da jetzt die Petroleum
not Wandel ſchafft dann ſtiftet ſie Gutes für unſeren Stadt
ſäckel der an den Einnahmen unſerer Gasanſtalt zum Beſten
der Allgemeinheit ein ſtarkes Jntereſſe hat

Eiſernes Kreuz

Der Referendar Hans Körner Sohn des Sanitätsrats
Tr Körner Offiziersſtellvertreter wurde Anfang Oktober zum
Leutnant der Reſerve im 7 Reſerve Feldartillerie Regiment er
wonnt und erhielt am 23 Oktober für hervorragende Leiſtungen
dos Eiſerne Kreuz

Der Einfluß der Niederſchläge auf die Saaten
Der wöchentliche Saatenſtandsbericht der Preisberichts
ſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats lautet
Waiährend das milde und feuchte Wetter der letzten Woche
für den Aufgang und für die weitere Entwicklung der
Saaten von Nutzen war hinderten die häufigen Nieder
ſchläge das Aufnehmen und die Abfuhr der Rüben ſowie
die Beendigung der Herbſtausſaat Es ſind überall noch
viel Rüben im Boden ſtellenweiſe dürfte ſich die Ernte ſo
gar bis Mitte November hinziehen Bei der feuchtwarmen
Witterung haben die Rüben zuletzt noch an Gewicht zuge
nommen während der Zuckergehalt etwas zurückgegangen
iſt Auch den Kleeſchlägen und Wieſen kam das
herrſchende Wetter zuſtatten Durch die Ausnutzung der
immer noch guten Herbſtweide wird viel Winterfutter ge
ſpart Leider ſind die von den Mäuſen angerichteten Schä
den ſo erheblich daß ein Teil des ſonſt gut geſtandenen
jungen Klees umgepflügt werden muß

Was die Beſtellung der Winterſaat an
langt ſo iſt dieſe in den öſtlichen Landesteilen als erledigt

anzuſehen Während ſich die Beendigung der Weizenqus

r

Unterarzt ine Jnſpekto eruntzier 1 Polizeiunteroffizier 2 Sanitätsfeldwebel 6 Gefreite 14
Krankenträger der Koch 1 Trainwachtmeiſter 2 Gefreite 1 Trom

aat in Mittel und Weſtdeutſchland durch die häufigen
tederſchläge immer wieder verzögert Der Aufgang voll

zieht ſich weiter in zufriedenſtellender Weiſe Die frühen
Saaten haben ſich in letzter Zeit gut beſtockt auch die ſpäter
untergebrachten Saaten konnten ſich infolge der milden
Witterung kräftigen ſo daß der Stand im allgemeinen gün
ſtig beurteilt wird Häufig geklagt wird dagegen über das
Auftreten tieriſcher Schädlinge ſtellenweiſe mußten infolge
deſſen bereits Neubeſtellungen vorgenommen werden

Aus Feldpoſthriefen halliſcher Soldaten

B 18 Oktober
Jch bin heute zur Diviſionswache kommandiert und da hatte

ich Gelegenheit mir zum Mittagsbrot mal Kartoffelpuffer zu
backen Das war köſtlich ich habe fünf Stück gegeſſen Wir ſehen
hier ſchon zu daß wir durchkommen Manchmal iſt es ein bißchen
knapp aber im allgemeinen nicht ſchlecht So alle 10 14 Tage
erwiſcht man auch mal ein Huhn oder ein Kaninchen Das iſt
watürlich dann ein Feſteſſen An Wäſche mangelt es uns auch
nicht mehr Jch habe mich fein herausſtafftert mit einem neuen
Hemd Unterhoſen und Strümpfen denn wir haben heute vo
unſeren liebenswürdigen Hallenſer Bürgern Liebesgaben erhalten
Das war ein Jubel Für Zeitungen ſind wir doppelt dankbar
Freut Euch über unſere Erfolge Jetzt iſt erſt noch ein Weilchen
Ruhe Wir ſchanzen tüchtig wir müſſen warten bis die Truppen
von Antwerven frei ſind Dann ſoll der franzöſiſche Flügel um
gangen werden An Paris waren wir nahe heran Wir zählen
uns mit Stolz zur Gluckſchen Armee Sie hat vor allen ſchon tüch
tig fechten müſſen Daß ſie es nicht umſonſt getan hat das merkt
Jhr ja wohl an den Gefangenen in Halle
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Koch im Feldlazarett
Eia junger Hallenſer der als Koch im 11 Feldlazarett tätig

iſt ſchreibt folgendes
Nun will ich Euch mal erzählen wie er mit unſerem Lazarett

ſteht Zu jedem Korps gehören 12 Feld und 12 Reſervefeldlaza
rette und 2 Kriegslazarette 3 Sanitätskompagnien à 250 Mann
und noch einige Sammelſtellen für Verwundete Iſt jemand ver
wundet ſo wird er durch die Krankenträger des Regiments bei
ſeite gebracht Dung kommt die Sanitätskompagnie und holt die
Verwundeten mit Wagen ab Jede Kompagnie hat 8 Kranken
wagen von denen jeder 6 Schwerverwundete und 4 Leichtver
wundete aufnehmen kann Die Leichtverwundeten werden im
Sammelvplatz verbunden und ins nächſte Lazarett zu Fuß geſchickt
Die Schwerverwundeten verbindet man nur notdürftig und bringt
ſie zum nächſten Feldlazarett Das Feldlazarett iſt natürlich nicht
auf dem Schlachtfelde ſondern im nächſten Ort höchſtens jedoch
5 Kilometer hinter der Front Es iſt in größeren Häuſern wie
Schulen Kirchen uſw eingerichtet Die Küche befindet ſich dabei
euf dem Hof Das Perſonal jedes Feldlazarettes beſteht aus dem
Chefarzt dem Stabsarzt 2 Oberärzten 2 Aſſiſtenzärzten und einem

Dazu kommen zwei Jnſpektoren 1 Kammerunteroffi

Unter den Fahrern iſt einpeter und 14 Fahrer für die Geſchirre rern iſt
Weiter ſindSchneider Schmied Bäcker Tiſchler Jleiſcher uſw

da ein Pfarrer ein Apotheker und ein Drogiſt
Die Verwundeten werden ihren Verletzungen nach getrennt

untergebracht nachdem man vorher ihren Namen eingeſchrieben
hat Sind ſie beſinnungslos dann richtet man ſich nach den Er
tennungsmarken Dieſe Feſtſtellungen ſind Sache des Polizei
unteroffiziers Der Kammerunteroffizier nimmt die Wertſachen
Waffen uſw an ſich auch Privatſachen Dieſe bekommt der erſte
Jnſpektor zur Aufbewahrung um ſie evrentl auch bei Todesfällen
zurückzuſenden Sanitätsfeldwebel und Sanitätsgefreite ſind bei
den Operationen behilflich Der zweite Jnſpektor ſorgt für Waren
Fleiſch uſw und zwar kaufen wir gegen Vons ein Zum Kar
toffelſchälen holt man ſich die Fußkranken oder die leichter Ver
teundeten Früh morgens 7 Uhr gibt s Kaffee um 10 Uhr Bouil
lon um 2811 Uhr Mittageſſen für die Kranken 1 Uhr für uns und
die Offiziere 4 Uhr Kaffee 7 Uhr Abendeſſen für uns und die
Kranken Da hat man als Koch vollauf ſeine Beſchäftigung 6 Uhr
aufſtehen 10 Uhr ins Bett oder Wache

Beſchoſfen werden wir faſt täglich Die Einwohner ſind
uns nicht gerade hold weil wir zuviel einkaufen und dafür nur
Bons geben Nachts marſchieren wir oft oenn am Tage iſt das
ſehr unſicher Dann wird am Tage geſchlafen 32 Stundeu
Ein ſchöner Schlaf iſt das aber nicht bei Kanonendonner

Ein Brief aus Nordamerika
Ein Freund unſeres Blattes ſtellt uns einen Brief aus New

vnork zur Verfügung dem wir nachſtehendes entnehmen
Newyork 11 Oktober 1914

Meine Lieben
Dieſer unſelige Krieg hat alles außer Ordnung gebracht Nach

wochenlangem Warten erhielt ich dieſe Woche eine ganze Poſt
ladung und zwar Pauls Brief von Ende Auguſſt eine Poſtkarte
vom 5 ebenſo Zeitungen Vaters Brief vom 13 ſo daß die
Sachen teilweiſe 7 Wochen unterwegs waren Jch ſelbſt ſchrieb
in der Zwiſchenzeit 4 Briefe von einem Briefe und zwar Vaters
Gratulntion weiß ich beſtimmt daß er nie ankommen wird da er
mit dem holländiſchen Dampfer Potsdam ging deſſen Poſt von
den verruchten Engländecn in das Meer verſenkt wurde Dieſe
crbärmlichen Piraten nehmen häufig die Poſt weg ſo wie alle
Deutſchen von Schiffen in die Gefangenſchaft geführt werden des
halb nimmt die Voſt hier keine Wertſachen nach Deutſchland oder
Oeſterreich an Jch hoffe daß dieſes nun nach dem Fall von Ant
werpen bald beſſer wird hoffentlich machen die Deutſchen demnächſt
in London Beſuch Die amerikaniſchen Zeitungen ſind faſt ſämt
lich gegen Deutſchland ſie ſind faſt alle in engliſchen Kapitals
händen außerdem werden ſie von der Londoner Lügenfabrik ge
Ileitet Genug davon Deutſchland wird und muß ſiegen und
beſſere Zeiten werden kommen Hier wird unendlich viel getan
Mit Stolz tragen wir unſere eiſernen Ringe am Finger die wir
für hingegebenes Geld bekommen haben Rieſenſammlungen wer
den veranſtaltet Feſtlichkeiten ſind in Maſſen für die Witwen
und Waiſen fürs Rote Kreuz uſw Aber vielleicht habt Jhr da
rüber ſchon geleſen wenn auch das Kabel zerſchnitten iſt ſolche
Nachrichten gelangen wohl doch nach Deutſchland Unſere Saiſon
iſi wenn nichts dazwiſchen kommt geſichert Hier herrſcht in
folge des europäiſchen Krieges eine ſchreckliche Arbeits
loſigkeit ſo daß man froh ſein muß wenn man nur etwas
verdient Jch hoffe die deutſche Schiffahrt wird geſichert ſein ſo
bald England ein gehöriges auf das freche Maul bekommen hat
ſe halten jedes neutrale Schiff an haben ſelbſt amerikaniſche
Vaubherrn ſchon gefangen genommen nur weil ſie deutſche Namen
hatten Und unſere laxe amerikaniſche Regierung proteſtiert nicht
mal dagegen weil ſie gern zu England freundlich iſt Für heute
Schluß mit herzlichen Grüßen für alle

1 Milliarde Mark in Gold fehlen Beim Kriegsaus
bruch befanden ſich 2 Milliarden Mark Gold im freien Ver
kehr in Deutſchland Davon ſind 400 Milkionen ſeit Kriegs
ausbruch der Reichsbank zugefloſſen Wo ſind die übrigen
1600 Millionen Sie ſtecken in Käſten Strümpfen und
Schubladen in Stadt und Land in privater Hand und ſollten
der Reichsbank zugeführt werden um deren Zahlkraft zu
ſtärken Sie darf für jede Krone Gold drei Kronen guten
zahlkräſftigen Papiers ausgeben Wer hilft über die Be
deutung der Eoldzufuhr zur Reichsbank aufzuklären und
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Des für das Reich die Finanzkraft des3 nen 7 a iſeer Werk fordert Unter
ng
m T der Barzahlung können Buchſchulden der fünfar en riegsanleihe des Reiches bis guf weiteres zum

Kurſe von 98,25 r rworben werden doch iſt eine Er
er dieſes Kurſes nicht ausgeſchloſſen Die Zinſen werden

rechnet vom Tage des Eingangs des Geldes un des An
trages bei der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin Anträge
nimmt die Reichsbankſtelle in Halle entgegen

Auskunft über Verwundete in den verſchiedenen Lazaretten
ron Crefeld Rhein und Umgegend erteilt den Hallenſern be
reitwilligſt Herr Conrad Bauche Prokuriſt in Erefeld Eichen
dorffſtraße 30

Sonder Ausſtellung von Edmund Steppes im Kunſtſalon von
Tauſch Groſſe Diesmal finden wir bei Tauſch Groſſe einen
Künſtler erſten Ranges nämlich Edmund Steppes Dieſer
ausgezeichnete Landſchaftsmaler wurde 1873 zu Burghauſen in
Sayern geboren entwickelte ſich als Autodidakt und lebt in Mün

Seine ausgeſprochen deutſche Art ſeine innere poeſievollechen
Art des Schauens erhebt dieſe Kunſt hoch über den Durchſchnitt
des Tages Die Farben ſind ganz dünn aufgetragen rein und
leuchtend Emil Lugo hat ihn veranlaßt ſeine Farben ſelbſt zu
neiben und er tut das noch heute nach den uns erhaltenen Aufzeich
nungen der Alten und den Beobachtungen an den Gemälden
rn Er glaubt die Gewißheit zu haben daß er ſeit mehreren

ahren mit demſelben Farbenmaterial arbeitet wie einſt die Ge
brüder van Eyk Es iſt ja bekannt daß die herrliche Leuchtkraft
ver Farben der alten Meiſter ſeither nicht wieder erreicht wurde
Zumeiſt ſind die Motive den Alpen entnommen aber doch nur ganz
allgemein denn alles erſcheint frei geſchaffen der ſchöne Nieder
ſchlag einer regen Phantaſie Ein beſonderes Geſchick entfaltet
Steppes in der Behandlung der Luft Wir ſtehen mit ihm in
einſamen Waldtälern unter zerklüfteten Felſen in erhabenen
Partien des Hochgebirges oder blicken in heitere Fernen Alles
ergreift uns weil es beſeelt iſt und innerlich geſchaut Die
Staffage alſo die Zutat von Tier oder Meaſch wie ſie früher ſo
beliebt war und die den Blick von der Hauptſache der Landſchaft
ablenkt finden wir ſelten Daß Steppes aber auch die Figur be
berrſcht beweiſt er in dem Bildnis einer jungen Dame in ganzer
Geſtalt das durch ſeine ſorgſame Bildung auffällt Steppes iſt
eben ein geborener Maler und nicht nur zur Kunſt erzogen unv
gedrillt wie die große Maſſe

Säcke aus Papier Jnfolge der fehlenden Zufuhr von
Jute deren Verbrauch von der Heeresverwaltung kontrolliert
wird ſchlägt die Bauwelt als Erſatzſtoff Säcke aus
Textilloſe und Papier vor mit denen ſchon vor
einigen Jahren Verſuche gemacht worden ſind Solche Säcke
ſind zum Verſand von Zement Kalk uſw geeignet ſofern ſie
bei der Füllung nicht zerplatzen weil die Luft nicht ent
weichen kann

Treuer Leſer Heute am 1 November werden es 25 Jahre
daß Herr Küſter E Herre zu den Leſern der SaaleZeitung
nechnet Am 1 November 1889 ſiedelte er von Meiningen ſeiner
Garniſon Regt 32 1 Komp nach Giebichenſtein Trothaerſtr 24
Kaufmann Giebler wo die Eltern Brauereiinſpektor Gr Herre
wohnten über Zu dige Zeit trug Schuhmachermeiſter Mohr
dort die Zeitung aus Am 4 Juni 1890 wurde Herr Herre als
Hüſter der St Bartholomäus Gemeinde angeſtellt

e c cher W
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Poſtbeamte für das Ausland
Wie über 1000 Eiſenbahnbeamte ſo ſollen jetzt auch viele Poſt

beamte nach dem Auslande verſetzt werden Es handelt ſich
hierbei um die von deutſchen Truppen eroberten Gebiete Be
dingung iſt daß ſämtliche Beamte der franzöſiſchen Sprache mächtig
ſind Darüber ob dieſe Forderung gerechtfertigt iſt oder nicht
läßt taſie Gewiß iſt es gut wenn einzelne Schalterbeamte
frangöſiſch ſprechen können jedoch dieſes als Forderung ſtellen
dürfte verkehrt ſein Sollen wir z V dem fanatiſchen belgiſchen
Publikum ſchon wieder nachkriegen Wäre es nicht beſſer die
Reichspoſt verlangte daß ſich das belgiſche Publikum der deutſchen
Sprache mit den deutſchen Behörden bediente Oder erwartet
man daß die Briefträger auch franzöſiſch ſprechen ſollen Wozu
ſoll auch ein z B dauernd im Telegraphendienſte beſchäftigter
Beamter der nie mit dem Publikum in Berührung kommt fran
zöſiſch ſprechen können Bei den Bahnbeamten iſt nicht danach ge
fragt worden Alſo fort damit auch bei der Poſt Sollte Belgien
deutſch bleiben dann deſto beſſer für uns je mehr Deutſch bei den
Verxkehrsbehörden geſprochen wird

Büchertiſch
A Kahlberg Die Ethik des Bachja ibn Pakuda 80 Halle a S

Otto Hendel 1914 Mark 50
Jm Anfang des 12 Jahrhunderts verfaßte der Gelehrte ſpa

niſche Rabbiner Bachja ibn Pakuda eine wen
re Ueber die Herzenspflichten Von dem Wunſche beſeelt

die Menſchen zur verinnerlichten Frömmigkeit zu erziehen hat
er ſeine Abſicht dahin gerichtet ein Erbauungsbuch zuichreiben und deshalb unter Vermeidung des ſtreng Wiſſen
ſchaftlichen in volkstümlicher Darſtellung ſich an das menſchliche

Eemüt wendend ſeine religiösſittlichen Gedanken behandelt Mitder Darſtellung u Etbik u der Rabbiner der Synagogen
gemeinde Halle Dr A Kahlberg eine Preisaufgabe des jüdiſchen
Deal lge Seminars zu Breslau ß ſt und zugleich einen ſehr
wertvollen Beitrag zur jüdiſchen Religionsphiloſophie des Mittel
alters geliefert Jn der Einleitung iſt mit großem mühſeligen
Fleiß das Quellenmaterial zuſammengeſtellt Daraus laſſen ſich
dann ſichere Anhaltspunkte über das Leben Bachjas gewinnen
Sodann werden die vſychologiſchen theologiſchen und ethiſchenVorausſetzungen behandelt und endlich wendet ſich Kahlberg zur
Ethit ſelbſt Dabei vermefdet er es Bachjas ethiſche Anſchau
ungen in ein wiſſenſchaftliches Syſtem hineinzuzwängen folgt
vielmehr in meiſterhafter s dem Plane Bachjas durch
Lengabe des Jnhalts der 10 Pforten der Herzenspflichten So iſt
Kahlbergs Buch eine gute Einführung und eine große Erleichte
rung für die Lektüre der Herzenspflichten wohl geeignet wie
dieſe anregend und erbauend zu wirken und wird nicht nur in
der Gelehrtenwelt ſondern auch bei den gebildeten Laien viele

Freunde finden Prof A H
Geſchäftsverkehr

Die in Raucherkreiſen beſtens bekannte Firma Carl Gerbode
Hoflieferagt Berlin hat für unſere tapferen Streiter zu Lande
und zu Waſſer 390 000 Zigaretten geſpendet

betate Depeſchen

Der amtliche Bericht üher die Flottenaktion der Türkei
WTB Konſtantinopel 31 Oktober Nicht amtlich

Aus amtlicher Quelle
Der Panzerkreuzer Sultan Jawus Selim hat ein

ruſſiſches mit 300 Minen beladenes Schiff verſenkt und ein
Kohlentransportſchiff ſowie ein ruſſiſches Kanonenboot ſchwer
beſchädigt Außerdem hat er Sebaſtopol mit Erfolg be
ſchoſſen Der Kreuzer Midilli hat in Nwasky die Petro
leum und Getreidelager zerſtört und 14 Transportdampfer
verſenkt Der Torpedobootszerſtörer Barcei Satweſt hat
in Roworvoſijsk die funkentelegraphiſche Station zerſtört Der
Torpedobootszerſtörer Jadig hiar Millet hat ein ruſſiſches
Kanonenboot verſenkt Der Torpedobootszerſtörer Muga
venet Millije hat ein anderes Schiff derſelben Gattung
beſchüdigt Jn Odeſſa ſind die Petroleumbehälter und fünf
ruſſiſche Schiffe beſchädigt worden Der Kreuzer Hamidie
hat beſchoſſen und in Kertſch ein Transvportſchiff
verſenkt

Heſterreichiſche Kämpfe in Galtzien
Wien 31 Oktober

Amtlich wird verlautbart 31 Oktober mittags Nächſt
der galiziſch bukowiniſchen Grenge nördlich Kuty wurde
geſtern eine ruſſiſche Kolonne aller Waffen geſchlagen Jn
Mittelgalizien behaupten unſere Truppen die gewonnenen
Stellungen nordöſtlich Turka bei Stary Sambor öſtlich
Przemysl und am unteren San Mehrere feindliche An
griffe im Raume von Risko wurden abgewieſen Dort ſo
wohl wie auch bei Skole und Stary Sambor wurden Hun
derte von Ruſſen gefangengenommen Die Operationen in
Ruſſiſch Polen verliefen auch geſtern ohne Kampf

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

Die Verwirrung in Portugal
London 31 Oktober Die Mocning Poſt meldet aus Liſſa

bon vom 27 Oktober Jm ganzen Lande haben zahlreiche Ver
haftungen ſtattgefunden Der Herausgeber des Blattes Reſtau
racao Homem Griſto iſt des Landes verwieſen worden Die
Karbonari arbeiteten ſeit der Amneſtie des letzten Februar daran
die Gefängniſſe wieder zu füllen Sie wiſſen duß in der gegen
wärtigen Lage Europas die Verhaftungen von Royaliſten wenig
Aufmerkſamkeit finden werden und glauben die langerſehnte Ge
legenheit ſei gekymmen jede Bewegung zu unterdrücken Alle
ruyaliſtiſchen Blätter werden beſchlagnahmt Telegramme an die
Preſſe des Auslandes werden zenſuriert oder ganz unterdrückt
Die republikaniſche Preſſe Liſſabons fordert die Regierung auf
keine Gnade zu geben Der Korreſpondent ſchließt England hätte
einmal früher Portugals militäriſche Mitwirkung ſicher nicht er

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 31 Oktober Börſenſtimmungsbild Jm

heutigen BVörſenverkehr funden dem Vernehmen nach wieder Um
ätze in Kriegsanleihe zum Emiſſionskurs und in Aktien von

Waffen und Munitionsfabriken ſowie Automobilfabriken ſtatt
Die Stimmung war im allgemeinen gut angeregt Tägliches
Geld war im Zuſammenhang mit dem Monatsende mehr gefragt
der Satz blieb unverändert 5 Proz Privatdiskont 55 Proz

Akt Geſ Lauchhammer Die in Rieſa abgehaltene General
rerſammlung ſetzte die Dividende wie vorgeſchlagen auf 6 Proz
feſt Die Direktion führte aus daß infolge des Krieges der Ab
jatz in den meiſten Erzeugniſſen um etwa 30 Prozent zu
rückgegangen ſei Auch die Erzeugungsmöglichkeit habe in
folge der Einberufung von Arbeitern und Beamten ungefähr
in gleichem Maße abgenommen Die verbliebenen Arbeitskräfte
würden weiter beſchäftigt Für einige Betriebe ſeien Aufträge
auf Kriegsmaterial hereingenommen worden Mit Rohmateri
alien vabe man ſich ſoweit als irgendmöglich gedeckt Verluſte
und Aubßenſtände ſeien bis jetzt noch niht eingetreten aber es
ſei noch nicht abzuſehen inwieweit die Forderungen der Geſell
ſchaft an Käufer im feindlichen Ausland eingehen werden

Haſpee Eiſen und Stahlwerk in Haſpe i W Der Abſchluß
für das abgerauf ne Geſchäftsjahr ergibt nach Abzug der General
unkoſten und Zinſen zuzüglich Vortrag von 299 818 Mark
220 990 Mark einen Bruttogewinn von 2996300 Mark
3 897 432 Mark Hiervon ſollen für Abſchreibungen verwandt

werden 1365 066 Mark 1 362 478 Mark Es verbleibt ein Rein
gewinn von 1631 234 Mark 2 524 953 aus dem 5 Prozent
12 Prozent Dividende verteilt und 689 656 Mark 299 818

Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen
Die Süddeutſche Mühlenvereinigung ſetzte den Großhandels

preis für Weizenmehl Nr 0 um 50 Pfg herab auf 40,50 Mark
rro Doppelzentner ab Mühle

Aus der Krawatten Jnduſtrie Der Verband der Krawatten
ſtoff Fabrikanten beſchloß den Kartellvertrag mit dem Verband
der Krawattenfabrikanten aufzulöſen

Waren und Produkte
Berlin 31 Oktober Die Stimmung war ruhig und das Ge

ſchäft etwas lebhafter Weizen und Roggen waren wenig ver
ändert Hafer war leicht befeſtigt infolge größerer Käufe ſeitens
der Proviantämter

Weizen loko ruhig 261 264 Roggen loco etwas matter
222 223 Hafer loco feiner neuer etwas feſter 226232 mittel
23225 Mais ohne Notiz geſchäftslos

Budapeſt 31 Oktober Weizen 20,15 20,70 Roggen 15,90
bis 16,25 Gerſte 11,70 12,40 Hafer 10,85 11,55 Mais 10,15
bis 10,35 Wetter teilweiſe bewölkt

Amnerükknanis ehe W arenmärhkte
Kabelmeldung via Azoren amden

Keos Norka 31 10 28 10 Koggen oKko noue 31 10 27 0
Weizen p Dez 124 123 Ernte S SOktbr 10 75 10 67
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Flusssohiftahrt aut der Saale
Halle a S 31 Ok Mitgeteilt von den Vereinigten

Elbeschiffahrts Gesellschafteon Aktiengesollschatt Vertroter
à ichard Bastran Halle

s 6

asserstäncle
t bedeutet über unter Nullt

e rceeerreereererereeeeSaale und Unstrut beill Wuchsn

Ariern 30 Oktob 31 Oktob n SNebra Oberpegel 2,16 r 2,16 7Unterpegel 46 40 2Weissentels Oberpegel 50 r2,50 S 2Unterpegel 0 30 o 50Trotha e 7 2 42Alsleben Oberpegel 29 r2,26 39 49 77 8Unterpegel hl 54 0 2 16Bernburg 35 3 hCalbe Oberpegel l 61 02 eUnterpegel 95 0 92 3 Svitten und annehmen können und wenn es dies jetzt täte muß es
unter der Bedingung geſchehen daß keine weiteren Vergewalti
sungen und Verfolgungen durch die Karbonarie vorkommen

eeeekeeee
Prinz Moritz von Battenberg gefallen

London 31 Oktober Prinz Moritz von Battenberg fiel in
Belgien während er ſeine Kompagnie zum Angriff führte Er
wurde durch einen Granatſplitter tödlich getroffen und in Vpern
begraben

Der erſte Offizier des indiſchen Expeditionskorps gefallen
London 31 Oktober

Die vorgeſtern veröffentlichte Verluſtliſte enthält den
erſten Namen eines Offiziers des indiſchen Expeditionskorps

Hallische Apotheken

Angekommen sind Schieppoer
Nr 58 6 Str Benj Göhre mit Stückgut von Hamburg Eil
tracht iampter Weitin mit stückngut von Hamburg u Lühbeck

heute nachmittag geöffnet
ccW

Mohren Apotheke Reilſtr 134 Tel 1886
Stern Apotheke Magdeburgerſtr 53
Viktoria Apotheke Gr Steinſtr 32 Fernruf 1138
Kaiſer Upotheke Glauchaerſtr Fernruf 2542
Löwen Apotheke Brüderſtr 17 Fernruf 526
Hohenzolleru Lipothefe Merſeburgerſtr 20 Fernruf 1785

e 7 ehe Aktiengesollsohafſt FroSststrasse 92itt 2 l 2 ts ch 5 V at S a c Füiale alle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Bokanntmachung nene zBei der am 25 September 1914 erfolgten notariellen Auslosung orztlieh S
von mit 102 rüben sei versenrer bungen überallder vormal Sächsiseh Thüringischen Aktiengesellpekutt
für Braunkohlenverwertung u Halle a S 3 Ausgabevom Jahre 1908 sind folgende Nummern gezogen worden

Sil 200 05 Ah Le u11 3452 3498 3512 3544 3548 35543609 3619 3624 3630 3637 3648 3658 3667 3694 3709 3718 3789 3801
3805 3815 3833 3910 3938 3962 3996

20 Stück zu je 1000 Mk Nr 4067 4078 4105 4194 4227 4249 4264
4281 4801 4379 4439 4628 4740 4757 4804 4815 4867 4895 4907 4918

Die ausgelosten Schuldverschreibungen werden vom 1 April
1915 ab mit einem Aufschlag von 2 v H bei den bekannten Ein
lösungsstellen zurückgezahlt Die Verzinsung hört mit dem 1 April
1915 auk Mit den Schuldverschreibungen sind zugleich die Anwei
sungen und die noch nicht fälligen Zinsscheine mitzuliefern widrigen
alls deren Betreg vom Kapital gekürzt wird

Halle a den 25 September 1914
A Riehbeck sche Montanwerke

AMKktengesellsehnft

Für Wiederverkäufer
Preisgekr präpar zuſammenenähte Katzonfutter Hamſterfutter Wolz

ammfelle Fellteppiche Pelz Einlegeſohlen
2e offerieren Gebr Dan lowitz

Fellhandlung Fiſcherplan 2
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